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Affiliate Link: Die
Währung des digitalen
Empfehlungsmarketings
Ein Affiliate Link ist der neuralgische Punkt im Affiliate Marketing: Eine
speziell generierte URL, die es ermöglicht, Nutzeraktivitäten eindeutig einem
bestimmten Publisher zuzuordnen. Klickt ein Nutzer auf einen Affiliate Link
und tätigt daraufhin eine gewünschte Aktion – etwa einen Kauf oder eine
Anmeldung –, erhält der Publisher eine Provision. Ohne Affiliate Links wäre
Affiliate Marketing ein Blindflug ohne Navigationsgerät. In diesem
Glossareintrag sezierst du alles, was du über Affiliate Links wissen musst –
ehrlich, technisch und ohne Marketing-Blabla.

Autor: Tobias Hager

https://404.marketing/glossar/affiliate-link-definition-tracking/
https://404.marketing/author/tobiashager/


Affiliate Link: Definition,
Funktionsweise und Tracking
Der Affiliate Link ist keine normale URL, sondern ein technisches Konstrukt,
das es in sich hat. Er enthält eindeutige Parameter, sogenannte Tracking-
Parameter, die Publisher, Werbenetzwerk und Kampagne identifizieren. Das
Tracking kann dabei über URL-Parameter, Cookies, Session-IDs oder
serverseitige Technologien erfolgen.

Ein typischer Affiliate Link sieht etwa so aus:
https://shop.example.com/?ref=12345&utm_source=affiliate&utm_campaign=sommer2
024.
Hierbei identifiziert ref=12345 den Publisher eindeutig, während utm_source
und utm_campaign für das Kampagnen-Tracking genutzt werden. Über diese
Parameter kann das Affiliate-Netzwerk oder das Merchant-System exakt
nachvollziehen, woher ein Nutzer kommt und wie seine Customer Journey
aussieht.

Die Funktionsweise ist klar und brutal effizient: Klickt ein Nutzer auf den
Link, wird ein Cookie im Browser platziert oder eine serverseitige Session
erzeugt. Kauft der Nutzer innerhalb des Attributionszeitraums – etwa 30 Tage
–, wird die Provision zugeordnet. Doch Tracking-Technologien werden zunehmend
komplexer, da Browser-Cookies durch ITP (Intelligent Tracking Prevention) und
DSGVO-Regelungen eingeschränkt werden. Moderne Systeme setzen daher verstärkt
auf First-Party-Cookies, serverseitiges Tracking und Fingerprinting.

Der Affiliate Link ist also der Schlüssel zur Provisionsvergabe – und
gleichzeitig ein kritischer Punkt für Datenschutz und Compliance. Wer hier
pfuscht, riskiert nicht nur Einnahmeverluste, sondern auch rechtlichen Ärger.

Aufbau eines Affiliate Links
und typische Tracking-
Parameter
Affiliate Links sind mehr als nur ein bisschen Referrer-Magie. Sie sind
technisch durchkomponiert und folgen je nach Netzwerk und Shop
unterschiedlichen Standards. Grundsätzlich besteht ein Affiliate Link aus
mehreren Komponenten:

Basis-URL: Die Zieladresse, auf die der Nutzer geleitet wird (z. B. die
Produktseite).
Publisher-ID: Ein individueller Code, der dem Publisher (Affiliate)
zugeordnet ist.
Netzwerk-Parameter: Kennzeichnen das Affiliate-Netzwerk oder die
Plattform (z. B. aff_id, partner).



Kampagnen-Parameter: Zusätzliche UTM-Parameter zur Analyse in
Webanalyse-Tools wie Google Analytics (utm_source, utm_medium,
utm_campaign).
Tracking-Parameter: Codes für spezielle Aktionen, Sub-IDs für Split-
Tests oder Dynamic Tracking.

Ein Beispiel für einen komplexen Affiliate Link:

https://www.shop.de/produkt/abc?aff_id=5678&utm_source=affiliate&utm_medium=b
log&utm_campaign=herbst&subid=xyz123

Die wichtigsten Tracking-Parameter im Überblick:

aff_id, partnerid: Publisher-Identifikation
subid, clickref: Sub-Tracking für einzelne Platzierungen oder Creatives
utm_source, utm_medium, utm_campaign: Für kanalübergreifende Analysen in
Analytics-Tools
session_id, sid: Session-Tracking für komplexere Customer Journeys

Je mehr Informationen über den Affiliate Link transportiert werden, desto
feiner ist die Auswertung – aber desto höher auch das Risiko für
Datenschutzprobleme und Tracking-Fehler. Saubere Implementierung ist Pflicht,
nicht Kür.

Affiliate Link im Online-
Marketing: Einsatz, Vorteile
und Risiken
Affiliate Links sind das Rückgrat des Performance Marketings. Sie ermöglichen
es Advertisern, ihre Budgets maximal effizient zu steuern, da nur für
tatsächlich erzielte Erfolge gezahlt wird. Für Publisher sind sie eine
Möglichkeit, mit Content, Vergleichsportalen, E-Mail-Marketing oder Social
Media bares Geld zu verdienen – und das oft automatisiert und skalierbar.

Die wichtigsten Vorteile von Affiliate Links im Überblick:

Eindeutige Zuordnung: Jeder Sale, Lead oder Klick kann einem Publisher
zugewiesen werden.
Automatisierte Provisionsabrechnung: Systeme wie Awin, CJ Affiliate oder
Amazon PartnerNet übernehmen die gesamte Vergütung – transparent und
nachvollziehbar.
Granulares Tracking: Über Sub-IDs lassen sich Kampagnen, Placements und
Creatives bis ins Detail optimieren.
ROI-Steuerung: Werbetreibende sehen sofort, welche Kanäle performen –
und können Budgets datenbasiert allokieren.

Aber: Die Kehrseite hat es in sich. Affiliate Links stehen unter
Dauerbeschuss von Adblockern, Browser-Privacy-Features und rechtlichen



Vorgaben wie DSGVO, TTDSG oder ePrivacy-Verordnung. Wer Affiliate Links nicht
sauber kennzeichnet (Stichwort: Werbekennzeichnungspflicht), riskiert
Abmahnungen und Vertrauensverlust. Im SEO-Kontext müssen Affiliate Links mit
rel="sponsored" oder rel="nofollow" markiert werden, um Abstrafungen wegen
Link-Spam zu vermeiden.

Ein weiteres Risiko: Cookie-Dropper und betrügerische Techniken wie Cookie
Stuffing können das gesamte System kompromittieren. Hier braucht es
technische Schutzmechanismen und eine klare Policy seitens der Netzwerke und
Advertiser.

SEO, Performance und
Compliance bei Affiliate
Links: Best Practices
Im Bereich SEO waren Affiliate Links lange Zeit ein Minenfeld – Stichwort
Linktausch, Paid Links und Penaltys. Heute ist klar: Affiliate Links müssen
eindeutig als solche gekennzeichnet und technisch richtig eingebunden werden.
Google erwartet das Attribut rel="sponsored" für Affiliate Links, um
Werbecharakter zu signalisieren. Wer das ignoriert, spielt mit dem Feuer.

Best Practices für den Umgang mit Affiliate Links aus SEO- und Compliance-
Sicht:

Transparente Kennzeichnung: Nutzer müssen erkennen, dass es sich um
Werbung handelt. Klartext, kein verstecktes Sternchen.
Technische Markierung mit rel=“sponsored“: Schützt vor Abstrafung durch
Suchmaschinen.
Saubere URL-Strukturen: Keine endlosen Parameterketten, sondern
nachvollziehbare URLs mit klaren Tracking-Codes.
Datenschutzkonforme Implementierung: Cookies nur nach Einwilligung,
serverseitiges Tracking als Alternative, keine personenbezogenen Daten
in URL-Parametern.
Monitoring und Fehlerkontrolle: Regelmäßige Überprüfung der Links auf
Funktion, Tracking und Compliance. Tote Links kosten Geld und
Reputation.

Fazit: Affiliate Links sind kein Hexenwerk, aber auch kein Selbstläufer. Wer
sauber arbeitet, transparent kommuniziert und technisch up to date bleibt,
profitiert. Wer schlampt, wird schnell aussortiert – von Netzwerken, Partnern
und Suchmaschinen gleichermaßen.


